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Hafen
1938 1954 1955 1956 1956 in “/fl von 1938

Anzahl N R T A nzahl 1 N R T A nzahl 1 N R T Anzahl N R T A nzahl j N R T

New York ........................ 5 672 27 374 070

Nordameri:ka

Baltim ore......................... 1 605 4 909 888 3 836 4 321 4 701 292,9
New Orleans .................. 2 675 13 315 628 3 774 22 721 955 3 782 22 801 464 3 992 23 913 217 149,2 179,6
Houston ........................... 3 077 11 304 232 3 574 16 406 166 3 485 16 470 995 3 795 18 300 033 123,3 161,8

San Francisco ') ............ 2 762 10 484 337 2 945 13 921 949 2 887 13 470 026 3 059 14 257 341 110,8 136,0
2 478 6 764 304 1 717 8 203 586 1 751 8 093 284 1 554 7 459 949 62,3 110,3

Los Angeles ') .............. 2 434 9 969 672 3 335 14 940 499 3 233 14 679 867 3 307 15 112 905 135,9 151,6
3 328 8 387 540 2 110 8 181 847 2 092 7 788 534 2 074 7 646 695 62,3 91,2

M ontreal') ...................... 1 133 4 473 961 1 859 5 331 280 1 905 5 492 538 2 248 6 474 810 198,4 144,7
4 589 4 105 296 3 193 3 753 149 3 228 3 629 759 3 374 3 642 511 72,9 88,7

Vancouver *) .................. 2 688 6 460 367 3 363 7 732 165 3 121 7 110 514 3 246 7 471 933 73,5 115,7
19 602 5 160 126 29 618 12 080 051 29 652 13 025 929 29 785 14 203 134 151,5 275,2

Curacao “) ........................ 6 872 14 676 822 6 473

Südam eril

27 180 170

ca

6 096 27 115 000
1 766 59 278 1 609 29 586 1 361 24 000

Rio de Janeiro .............. 4 411 12 361 000 4 780 13 372 000 4 610 12 864 740
r» ̂  __: _ 673 1 921 536 149 . 497 116 79 237 461 79 227 439 11,7 11,8Rosario *) ......................... 5 690 994 403 3 428 1 817 164 3 505 1 616 720 3 100 1 675 211 54.5 168,5

Buenos Aires *) .............. 2 279 8 952 298 1 940 8 349 392 2 029 8 636 062 1 941 8 549 858 85,2 95,5
19 602 5 260 675 12 217 6 318 846 12 748 5 890 014 13 548 6 623 245 69,1 125,9

Bombay ............. ............. 886 4 170 563

M ittel- und F

2 688 7 718 880

ernost

2 621 7 991 836 2 640 8 083 495 298,0 193,8

Kalkutta *) ...................... 761 2 871 709 1 034 4 103 136 924 3 682 182 927 3 648 783 121,8 127,1
513 1 455 195 385 1 014 407 393 1 116 851 358 1 125 218 69,8 77,3

Bangkok ......................... 881 1 249 853 1 078 2 429 744 1 108 2 497 022 1 247 2 725 219 141,7 218,0

Singapur *) ...................... 5 881 15 342 065 8 528 23 330 728 8 981 25 375 114 9 574 28 500 363 162,8 185,8
588 280 283 922 645 181 1 035 740 336 1 070 896 821 182,0 320,0

Kobe’)=) .........................
3 603 23 060 733 3 695 20 329 918 3 865 21 235 930 4 217 23 559 964 117,0 102,2

22 676 19 224 124 14 556 8 991 542 16 463 9 670 048 18 657 10 444 496 82,3 54,3

Osaka *) *) ...................... 2 663 13 656 777 2 142 9 667 109 2 135 9 614 440 2 285 10 625 558 85,8 77,8
17 313 20 715 317 10 895 7 517 844 11 801 7 632 350 12 197 8 040 137 70,4 38,8

Yokohama ........................ 2 392 10 551 753 8 775 26 624 398 9 473 28 401 317 11 921 34 767 588 498,4 329,5

Brisbane ...................... 686 3 460 665 593

A ustralie

2 753 741

:n

697 3 815 851 652 2 961 629 95,0 85,6
753 1 377 761 535 787 918 493 707 085 429 555 962 57,0 41,6

Sidney *) ......................... 1 481 ? 262 069 1 463 6 741 630 1 633 7 424 832 1 471 6 489 152 99,3 89,4
5 953 4 274 173 3 001 2 597 957 2 876 2 590 788 2 603 2 558 458 43,7 59,9

Melbourne *) .................. 1 099 5 691 042 1 257 6 687 672 1 406 7 443 862 1 314 7 091 543 119,6 124,6
2 431 2 887 228 1 207 1 950 596 1 230 1 943 135 1 103 1 786 878 45,4 61,9

Fremantle ........................ 810 3 787 000 956 4 904 214 1 105 5 733 541 1 232 6 450 551 152,1 170,3

’) In BRT. *) G etrennt nad i See- und K üstensdiiffahrt. ’) G etrenn t n ad i Dampf- und Segelsdiiffahrt. Und N ebenhäfen.

Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Vorsdiau auf die 

Hannoversdie Messe 1958 
Die Firma Dr. Böger DUPLOMAT 
Apparate K. G. stellt wiedenim  auf 
der Hannoverschen Messe auf dem 
vorjährigen Stand (Halle 17, Stand 
1246/1347) ihr Fabrikations-Programm 
in Photokopierapparaten und Licht- 
pausmasdiinen aus.
Das Programm ist durch eine Reihe 
wesentlicher Neuerungen bereichert 
worden. U. a. wurde die völlig neue 
Konstruktion eines Photokopier-Appa- 
rates geschaffen, der nach einem neuen 
Halbtrocken-Verfahren arbeitet. 
Kennzeichnend bei dem erw eiterten 
Fabrikations-Programm in Photokopier­
geräten ist die Verwendung der un­
empfindlichen Papiere, so daß heute 
die Herstellung von Photokopien bei 
Tages- und Lampenlicht erfolgen kann. 
Für die Herstellung von Photokopien 
aus Büchern wurde ein Zusatzgerät für 
alle Photokopierapparate geschaffen. 
Im Lichtpausverfahren wird zur Han­

noverschen Messe ein Gerät für das 
Briefformat (Arbeitsbreite 25 cm) her­
ausgebracht, das mit einem neuen Lam­
pensystem  ohne jegliche Erwärmung 
arbeitet und ca. 300 Kopien in der 
Stunde liefert.
Auch die großen Büro-Lichtpausauto- 
maten in Tischform sind in der A rbeits­
geschwindigkeit und Arbeitssicher­
heit erheblich verbessert worden. 
Bereits seit einigen Jah ren  ist die 
Selbstherstellung von Liditpausen auch 
in kleineren Betrieben zu einer kosten- 
und zeitsparenden Selbstverständlich­
keit geworden. H ierfür brachte DU­
PLOMAT ein preiswertes, unter der 
Abschreibegrenze liegendes, kontinu­
ierlich arbeitendes Lichtpausgerät her­
aus, dessen A rbeitsleistung selbst für 
den kleineren Betrieb vollkommen aus­
reicht. Auch dieses G erät wurde erheb­
lich verbessert und namentlich im Hin­
blick darauf durdikonstruiert, daß an­
gelernte Kräfte Pausen mit einer 
solchen Maschine hersteilen.

Auch die Hochleistungs-Lichtpausma- 
schine „Duplomatic System", die im 
kom binierten Verfahren von Belichtung 
und Entwicklung arbeitet, hat weitere 
V erbesserungen erfahren.

(Dr. Böger DUPLOMAT A pparate  K. G., 
W edel/Holst.)

Philips auf der Deutschen Industrie- 
Messe H annover 

ln  diesem Jah r ist die Deutsche Philips 
GmbH, mit m ehreren Ständen auf der 
Deutschen Industrie-M esse Hannover 
vertreten . Im Parterre der neuen Elek- 
trohalle (Halle Nr. 11) w erden auf 
einem großen zweistöckigen Stand 
Fernseh- und Rundfunkempfänger, 
Phono- und Tonbandgeräte, Schall­
platten, elektroakustische Erzeugnisse 
und Bücher aus der Philips technisch­
wissenschaftlichen Bibliothek ausge­
stellt. Im Obergeschoß der neuen 
Halle 11 zeigt die Deutsche Philips 
GmbH. Leuchten und Lampen.
Auf einem kleinen Stand im Ober­
geschoß der Halle 10 wird, wie audi
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im vergangenen Jahr, eine Rasierer- 
bar aufgestellt. Daneben werden H aus­
haltsgeräte wie die Philips Kaffee­
mühle, der Staubsauger und Bestrah­
lungslampen vorgeführt.

(D eutsdie Philips, Hamburg) 

Henschel auf der Deutsdien Industrie-
M esse H annover 1958 

H ensdiel zeigt in Halle 3 auf der 
Hannoverschen Messe aus seinem v ie l­
seitigen Dieselmotoren-Bauprogramm 
eine Reihe von Industrie- und Einbau- 
M otoren mit Leistungen von 90 bis 
570 PS.

(H ens& el-W erke GmbH, Kassel)

SIEMAG Dahlbrudi 
schloß V ertrag mit der UNITED

Ein beachtenswertes Abkommen schloß 
die Firma Siemag Siegener Maschinen­
bau GmbH., Dahlbruch, mit der Firma 
United Engineering and Foundry Com­
pany, Pittsburgh (USA). Nach diesem 
Abkommen ist ein vollständiger Aus­
tausch aller technischen Unterlagen 
und Erfahrungen auf dem Gebiet des 
W alzw erksbaus vereinbart mit laufen­
der gegenseitiger Unterstützung, so 
daß dem Dahlbrucher Siemag-Unter- 
nehmen zusätzlich zu seinen eigenen 
K onstruktionen und Erfahrungen jetzt 
auch diejenigen der United zur Ver­
fügung stehen. (SIEMAG, Eiserfeld)

Ölhafen Brunsbüttelkoog
Bedingt durdi die Erweiterung der 
DEA-Raffinerie in Heide/Holstein auf
1.5 Mill. Jahrestonnen Rohöldurchsatz 
ist der Neubau eines Ölhafens in 
Brunsbüttelkoog vorgesehen, weil die 
hierdurch verm ehrte Anlandung von 
Import-Rohöl über das offene W asser 
des Nord-Ostsee-Kanals nicht mehr 
durchführbar ist. Die Kosten dieses 
Ausbaues belaufen sich auf etwa
9.5 Mill. DM und werden je etw a zur 
Hälfte vom Bund und vom Land 
Schleswig-Holstein getragen.
Da die erhöhte Kapazität den Einsatz 
größerer Import-Rohölmengen, die vor­
w iegend aus den arabischen Ländern

kommen werden, erfordert, w ird die 
DEA eine zweite doppelstrangige Pipe­
line von Brunsbüttelkoog nach Hem- 
m ingstedt bei Heide verlegen. Die 
Kosten dieser Rohrleitung, die sich auf 
etwa 6 Mill. DM belaufen, träg t die 
DEA. Im Frühjahr 1958 werden die 
A rbeiten des Ö lhafenbaues beginnen.

(DEA, Hamburg)

Carl F. W. Borgward 
steigerte Inlands-Umsatz um 14 Vt

W ährend bei der gesamten deutschen 
Automobil-Industrie die W achstums­
ra te  der Produktion im Durchschnitt 
12,7 “/o beträgt, konnte die Carl F. W. 
Borgward GmbH eine Produktions­
zunahme 1957 um 30 "/o gegenüber 1956 
nachweisen. Eine sehr starke Export­
ausweitung aller Kraftfahrzeugfirmen 
in Deutschland brachte das Jah r 1957. 
Der Exportanteil der Produktion ist 
allgemein gesehen gegenüber 1956 um
20,5 ”/o gestiegen. Auch der Export­
anteil der Borgward-W erke ist von
50,3 «/o im Jahre  1956 auf 55,6 »/o 1957 
erhöht worden. Entsprechend dieser 
günstigen Produktions- und Export­
entwicklung nahm auch der Inlands­
umsatz der Isabella zu. Er wurde 1957 
um 14*/o gegenüber 1956 gesteigert.

(Carl F. W . B orgward GmbH, Bremen)

ESSO: Erste 7 */•-Anleihe
Die Esso A. G. stellte am 3. März 1958 
für 50 Mill. DM Inhaber-Teilschuld­
verschreibungen als ersten  Abschnitt 
einer Anleihe im Gesam tbetrag von 
100 Mill. DM zum Verkauf. Bei einem 
Ausgabekurs von 97 “/» beträgt die 
Verzinsung 7 Vo p. a. Die Anleihe hat 
eine 15jährige Laufzeit, von der die 
ersten 5 Jahre  tilgungsfrei sind.
Sie dient zur teilweisen Finanzierung 
des Baues der neuen Esso-Raffinerie 
in Köln, die etwa im Spätherbst dieses 
Jahres fertiggestellt sein wird. Das 
neue W erk wird mit einer anfäng­
lichen Rohöldurchsatzkapazität von 3,5 
Mill. t wesentlich zur Versorgung 
W estdeutschlands mit Heizölen beitra­

gen und ferner über bedeutende Anla­
gen zur Herstellung von petrochemi- 
schen Grundstoffen verfügen.
Der V erkaufsprospekt enthält erste 
Zahlen über den Abschluß der Gesell­
schaft zum Jahresende 1957. Daraus 
geht hervor, daß bei einer Bilanzsumme 
von 742 Mill. DM die ausgewiesenen 
Eigenmittel von 340 Mill. DM das An­
lageverm ögen von 261 Mill. DM weit 
überdecken. Die Esso A. G. erhöhte 
ihren eigenen Raffineriedurchsatz von 
745 000 t im Jah re  1953 auf 2 165 000 t 
im Jah re  1957. Sie steigerte damit 
ihren Anteil am westdeutschen Raffi­
neriedurchsatz von 11 "/o (1953) auf
18,4 “/o (1957). Der Umsatz der Gesell­
schaft stieg in der gleichen Zeit von 
1053 Mill. DM auf 1745 Mill. DM. Ende 
1957 beschäftigte die Esso A. G, 4790 
M itarbeiter.

(Esso A. G., Hamburg)

Jahresabschluß der 
SIEMENS & HALSKE AG

Die Hauptversam m lung der Siemens 
& Halske AG am 28. Februar 1958 in 
München beschloß gemäß dem Vor­
schlag der Verwaltung, aus dem Ge­
winn des Geschäftsjahres 1956/57 auf 
das dividendenberechtigte Kapital eine 
Dividende von 10 •/» sowie einen Bo­
nus von 2 ”/o (insgesamt 53,7 Mill. DM) 
auszuschütten.

(Siemens & H alske AG, Erlangen)

Schnellboote mit 
Daimler-Benz-DleselmotOTen

Die „Jaguar", das erste einer Serie 
von 22 Schnellbooten der Bundesma­
rine, die auf der Bremer Lürssen- 
W erft gebaut werden, ist in Dienst ge­
stellt worden. Die neuen 40 m langen 
und 7 m breiten Schnellboote erhal­
ten 4 Daimler-Benz-Dieselmotoren vom 
Typ MB 518 mit je 3 000 PS, die erst­
m alig die in  einer Ebene liegenden 
Schrauben antreiben und 40 Knoten 
Geschwindigkeit ermöglichen.

(Daimler-Benz AG, Untertürkheim)

B u c h b e s p r e c h u n g e n
H anns L i n h a r d t :  „B ankbetriebs­
leh re , Band I: B ankbetrieb  und 
B ankpolitik“, Westdeutscher Verlag, 
Köln und Opladen 1957, 349 S.

Das vo rliegende W erk , das sich in  
e rs te r Linie an die S tud ierenden  
der B etriebs- und  V olksw irtschafts­
leh re  und  w en iger an d ie  B ank­
p rak tik e r w endet, um faßt drei 
H auptabschnitte . In den  e rs ten  
zw ei H aup tte ilen , B ankw irtsd ia tt 
und  B ankbetrieb , w erden  w esen t­
liche Problem e des in- und  auslän ­
dischen B ankw esens behandelt. 
H ierbei ste llt der V erfasser — aus­
gehend  vo n  dem  P ostu la t der 
freien  M ark tw irtschaft — u n te r an ­
derem  die B eschränkungen und v e r­
m eintlichen M ängel der B ankw irt­
schaft an  solchen S tellen  heraus,

an  denen  der W ettbew erb  durch 
gesetzlichen Z w ang oder andere 
U rsachen eingeeng t ist. D er d ritte  
H aup tte il befaß t sich m it F ragen  
d e r BankpoUtik, w obei d e r V er­
such un ternom m en w ird, ü b e r b e ­
stim m te G eschehnisse zu berich­
ten, „um angesichts der darin  e in­
geschlossenen Tatsachen die H in ­
te rg rü n d ig k e it der In teressen , die 
G egensätzlichkeit der A rgum ente 
und  das W iderspruchsvolle  der 
M einungen zu ze igen“.
In  der E inleitung „Die B anken in 
der V olksw irtschaft", die in sge­
sam t gesehen  in te re ssan t und  auf­
schlußreich geschrieben ist, z. T. 
aber polem ische Züge aufw eist, 
w ird  hervorgehoben , daß sich der 
S taa t durch seine eigene  V erm ö­
gensb ildung  in  der zw iespältigen

Lage befinde, in  W irtschaftsfragen 
P arte i und  R ichter zugleich sein zu 
m üssen. D ies w iderspreche dem
u n b estritten en  G rundsatz  der Ge­
w alten te ilung . H ier lägen  Beschrän­
kungen  der M ark tfre ihe it vor,
durch d ie auch d e r  Bankpolitik 
G renzen gesetz t w ürden . W eiter 
ste llt d er V erfasse r heraus, die 
B anken sähen  nicht im m er ihre
volksw irtschaftlichen  Funktionen. 
D afür se ien  d ie  V erlau tbarungen  
ih re r V erb än d e  e in  sprechender 
Beweis. A us ihnen  ergebe sich,
daß die K red itin stitu te  nicht be­
griffen hätten , w ie seh r ih r Vorteil 
und  ih re  D ienste für andere von 
den  V orausse tzungen  e iner freien 
M ark tw irtschaft abhingen. So trä­
ten  zum  B eispiel die H ypotheken­
ban k en  nicht für die F reiheit des
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